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I e e
Reichstagsferien

Die kurze Herbſttagung die der Reichstag geſtern mit
dem Antritt ſeiner Weihnachtsferien abgeſchloſſen hat bietet
eigentlich zu abſchließenden Betrachtungen wenig Anlaß Der
äußere Ertrag der 15 Sitzungstage kann ja nicht groß ſein
zumal da allein die Jnterpellationen und die erſte Leſung
des Etats mehr als die Hälfte der Zeit in Anſpruch nahmen
Unter dieſen Umſtänden hatte die Abſicht auch noch einen
Teil des Etats in zweiter Leſung zu beraten von vornherein
wenig Ausſicht auf Verwirklichung An Jnterpellationen
wurden verhandelt die der Sozialdemokratie über die Fleiſch
teuerung eine nationalliberale und eine ſozialdemokratiſche
über die auswärtige Politik ſowie eine fortſchrittliche
über das Koalitionsrecht der Staatsarbeiter
wurde nur der Geſetzentwurf über den Zuſammenſtoß von

Schiffen ſowie über die Bergung und Hilfeleiſtung in See
not Von den übrigen Vorlagen wurde das Kinderſaug
flaſchengeſetz einer Kommiſſion überwieſen ebenſo der Ge
ſetzentwurf über die Zollerleichterung das Petroleumhandels

monopolgeſetz und das Poſtſcheckgeſetz Letzteres iſt von der
Kommiſſion bereits durchberaten worden während die kom
miſſariſche Beratung bei den anderen Vorlagen entweder
noch gar nicht begonnen hat oder doch wenigſtens nicht über

das Anfangsſtadium hinausgekommen iſt Beſondere Er
wähnung verdienen die kurzen Anfragen deren Einführung
bekanntlich eine der erſten Taten des neuen Reichstages war
und die in dieſer Herbſttagung in 16 Fällen angewendet wor
den ſind Faſt jeder Dienstag und Freitag ſah ſolche An
fragen auf der Tagesordnung und wenn auch manche als
höchſt überflüſſig erſchien ſo kann doch geſagt werden daß ſich

die Einrichtung im großen und ganzen bewährt hat Die
Antworten der Regierung brachten in manchen Fällen etwas
Licht wo Reichstag und Oeffentlichkeit vorher im Dunkeln
tappten freilich war dies Licht nicht immer erfreulich
und oſt auch mußte ſich der Anfrager ſagen daß er nach der
Antwort ſo klug iſt als wie zuvor

So hätte eigentlich die Tagung friedlich verlaufen
können wenn man auch der erſten Etatsleſung einige Kon
zeſſionen nach der anderen Seite hin machen wollte Aber
das Zentrum hatte es anders beſchloſſen Es ſchien die
Niederlage die ſich Herr v Hertling mit der neuen Ent
ſcheidung des Bundesrates in der Auslegung des Jeſuiten
geſetzes geholt hatte nicht verwinden zu können und kün
digte dem Kanzler das Vertrauen Schon damit zog dunkles
Gewölk am innerpolitiſchen Himmel auf Aber man nahm
trotz allen Geſchreies der Zentrumspreſſe die Sache nicht
tragiſch auch der Kanzler nicht Aber jene erſte Wolke iſt
nicht allein geblieben ſie hat weitere nach ſich gezogen Nach
der Erklärung des Herrn Spahn richteten ſich die Augen auf
die Konſervativen die doch in der Jeſuitenfrage dem
Zentrum nicht den Steigbügel halten konnten Würden ſie
ſich nunmehr dem Kanzler auch gegen das Zentrum zur
Verfügung ſtellen Wer darauf hoffte der ſah ſich gründlich
getäuſcht Wohl konnten die Konſervativen in der Jeſuiten
frage dem Zentrum die bittere Pille nicht erſparen dafür
aber reichten ſie ihm hinten herum die Hand indem ſie ſich
anſchickten dem bei den Schwarzen verhaßten und von ihnen
ſelbſt zum mindeſten nicht beliebten Kanzler von der anderen

eite her Prügel zwiſchen die Beine zu werfen Die Kreuz
zeitung forderte in Konſequenz des Jeſuitengeſetzes als eines

usnahmegeſetzes auch ein ſolches gegen die Sozial
demokraten und die Deutſche Tageszeitung die Herrn
von Bethmann ſchon mehr als einmal das Vertrauen ge
kündigt hatte marſchierte tapfer hinterher Aber nicht genug

mit faſt gleichzeitig unternimmt es im Reichstag der
Staatsſekretär des Reichsamts des Jnnern die Gewerk
ſchaftsenzyklika des Papſtes als die harmloſeſte
und ſelbſtverſtändlichſte Sache der Welt hinzuſtellen die den

täat gar nichts angeht eine Verbeugung der Reichsregie
zung vor den Machtanſprüchen der römiſchen Kurie in aller
d Sollte dadurch wieder das Zentrum gewonnen wer
en Die Vermutung dieſer Anſicht liegt nahe obgleich wir

Ziauben daß Herr Delbrück mit dieſer Erklärung dem Zen
zum das doch bachemitiſch gefinnt iſt keinen beſonderen
efallen getan hat Mußte denn Herr von Bethmann der

en Unſicherheit der inneren Situation ſelbſt noch die
tone aufſetzen Oder iſt ihm die deutliche Abſage der

ionalliberalen und der Volkspartei an eine ſolche Auf worden

Verabſchiedet
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faſſung über die Abgrenzung der Rechte von Staat und
Kirche wirklich ſo gleichgültig

Stand der Beginn der Tagung unter dem Eindruck einer
vielverheißenden Vertrauenskundgebung für den Kanzler
ſah auch noch die Debatte über die auswärtige Politik die
bürgerlichen Parteien in den Hauptfragen in imponierender
Einmütigkeit hinter der Regierung ſo ſteht der Schluß im
Zeichen greller Disharmonien und ſtatt Klarheit ſehen wir
nur Fragezeichen Sie werden auch den Kanzler des Feſtes
nicht froh werden laſſen

Die Königsfrage in Bayern

Von einem ſtaatsrechtlichen Mitarbeiter
Abermals iſt die bayeriſche Königsgeſchichte an dem un

glücklichen Otto vorübergegangen der in ſeiner Krankenhaft
im Schloſſe Fürſtenried dumpf dahinbrütet abermals iſt für
ihn nach Recht und Geſetz ein Verweſer Bayerns auf den
Schild erhoben worden Prinz Ludwig wurde Regent mit
allen Würden aber auch mit allen Beſchränkungen der
Herrſchaft die ihm durch die bayeriſche Verfaſſungsurkunde
auferlegt werden Jn den maßgebenden politiſchen Kreiſen
des Königreichs beſteht deshalb wie wir aus genauer Kennt
nis der Perſonen und Stimmungen heraus verſichern können
die ernſtliche Abſicht diesmal die Stellung des Regenten in
die eines Königs noch bei Lebzeiten Ottos über
zuleiten
Wege erreichbar

Ein Erſatz der mangelnden Regierungstätigkeit des
Herrſchers durch die Tätigkeit anderer tritt nach bayeriſchem
Staatsrechte entweder infolge eigener Verfügung des Königs
oder kraft des Geſetzes ein Jm erſten Falle ſpricht man von
Stellvertretung im zweiten jetzt wieder aktuell gewordenen
Falle von Reichsverweſung oder Regentſchaft Das Gemein
ſame dieſer beiden Arten der Erſetzung des Königs iſt daß
die Stellvertretung in perſönlichem Auftrage die Regent
ſchaft in geſetzlicher Berufung ihren Grund hat Der Umfang
der Befugniſſe des Stellvertreters bemißt ſich nach ſeinem
Auftrage der Umfang der Befugniſſe des Reichsverweſers
nach dem Geſetze Eine außerordentliche Form der Regie
rungsausübung iſt nach der bayeriſchen Verfaſſungsurkunde
auch noch das Vizekönigstum deſſen Einſetzung dann nötig
iſt wenn die Krone an die Gemahlin eines auswärtigen

größeren Monarchen gelangt Die Verfaſſung gibt über die
ſtaatsrechtliche Natur dieſer Einrichtung keinen näheren Auf
ſchluß Die Reichsverweſung wie ſie jetzt wieder in Bayern
eingetreten iſt iſt eine außerordentliche Die ordentliche
tritt nur ein wenn der König minderjährig iſt d h das
18 Lebensjahr noch nicht vollendet hat Die Urſachen der
außerordentlichen Reichsverweſung werden von der bayeriſchen
Verfaſſungsurkunde nur in allgemeinen Wendungen be
zeichnet Die Regentſchaft ſoll eintreten wenn der König an
der Ausübung der Regierung auf längere Zeit verhindert
iſt und an anderer Stelle wird von irgend einer Urſache
geſprochen die den König an der Ausübung der Regierung
Sauer Die Verfaſſungsurkunde wünſcht alſo nicht in jedem
Falle der Behinderung oder Regierungsunfähigkeit eine
Reichsverweſung Die Regentſchaft ſoll vielmehr nur dann
Platz greifen wenn 1 die Urſache die dem Könige die Aus
übung der Regierung unmöglich macht auf längere Zeit
wirkt und wenn außerdem 2 der König für die Verwaltung
des Reiches nicht ſelbſt Vorſorge getroffen hat oder treffen
kann Was als längere Zeit zu erachten ſei wird an
anderer Stelle näher mit den Worten bezeichnet daß es ſich
um eine Urſache handeln müſſe die in ihrer Wirkung länger
als ein Jahr dauert Nun dauert die Urſache der jetzigen
Regentſchaft nämlich die Geiſteskrankheit König Ottos heute
rund 34 Jahre Sie wird ohne jeden Zweifel bis an
das Ende des unglücklichen jetzt 64jährigen Mannes dauern
Sie wird ſehr wahrſcheinlich noch manches Jahr währen
König Otto kann noch viel älter werden als er ſchon iſt
Es liegt im Weſen ſeines Leidens daß Hand in Hand mit
dem Verfall des Geiſtes eine Feſtigung des Körpers geht
Die kurzen Augenblicke in denen er früher ſeines Zuſtandes
ja ſogar ſeiner Majeſtät bewußt ſchien ſind für immer vor
über Nur der Schein des Königtums wird um ihn her
aufrechterhalten Er ſelbſt bietet ein Bild des Mitleids
Jſt dieſes Bild mit der Königswürde vereinbar Wäre es
nicht viel würdiger die Königswürde dahin zu verpflanzen
wohin ſie nach hergebrachter Ordnung gehört in die Reſidenz
des tatſächlichen Herrſchers einer Monarchie Die Beſchrän
kungen denen der Regent im vermeintlichen Jntereſſe des
Königs unterworfen iſt ſind zahlreich verwickelt oft recht
hinderlich und liegen manchmal gar nicht im öffentlichen Jn
tereſſe Der Regent muß in allen wichtigen Regierungs
angelegenheiten das Gutachten des Regentſchaftsrates ein
holen Regentſchaftsrat iſt das Feſamtſtaatsminiſterium
Keine Beſtimmung der Verfaſſungsurkunde erklärt den Re
genten für unverantwortlich Einen beſonderen ſtrafrecht
lichen Schutz genießt er nach dem Reichsſtrafgeſetzbuch S8 96
97 100 101 nur dann wenn er nicht dem königlichen Hauſe
angehört Es gibt ferner kein Verbrechen des Hochwerrats
gegen den Regenten Ueber die Ehrenrechte des Regenten
wie Titulatur uſw enthält die Verfaſſung keine Be
ſtimmung

Angeſichts dieſer Beſchränkungen wird endlich einmal an
die Frage herangegangen werden müſſen ob es während der
Regentſchaft möglich iſt die Verfaſſung 77 zu ändern und
damit auch dieſe Beſchränkungen Ken gen Bisher iſtnur die Zuläſſigkeit en malen n Verfaſſun

nſtellue definitive c eie Autoritäten des bayer
in einem

Jſt dies ſtaatsrechtlich möglich und auf welchem

verſtorbene Prinzregent von ſeinem Vater de
Ludwig geerbt der vielleicht der größte Kunſtmäcen ſeiner
Zeit geweſen iſt und der ſeiner Reſidenzſtadt München
diejenige Geſtalt gegeben hat die ihre beſondere Nore unter
den Städten Deutſchlands ausmacht Schon als junger Prinz
pflegte Prinz Luitpold an der Seite ſeines Vaters die
Ateliers der Münchener Meiſter zu beſuchen und mit warmem
Intereſſe die Fortſchritte ihrer Werke zu verfolgen Dieſer
Gewohnheit iſt der Prinzregent bis in ſein höchſtes Alter hin
ein treu geblieben
Arbeitsſtätzen der Bildhauer und Maler ſeiner Hauptſtadt

l

aber faſt alle darüber einig daß die geſetzgebenden Faktorenzu denen in Bayern auch der König bezw der Regent mit
ſeiner Sanktion gehört auch während einer Regentſchaft zu
einer Verfaſſungsänderung ſchreiten können durch die eine
Reichsverweſung beſeitigt und durch die Königswürde des
Regenten erſetzt wird Volksvertretung und Regent handeln
d g h bloß rechtlich unanfechtbar ſondern auch politiſch
tadelfrei

Prinzregent Luſtpold und die Känstler
Das innige Verhältnis zur bildenden Kunſt hatte dert

dem König

Gern beſuchte er immer wieder die

und zu manchen Künſtlern iſt er mit der Zeit in ein per
ſönliches Freundſchaftsverhältnis getreten Oft ſah er die
Meiſter des Pinſels und Meißels bei ſich zu Tiſch und in
eingeweihten Kreiſen wußte man daß der greiſe Fürſt ein
freies und heiteres Wort keineswegs übelnahm So iſt es
begreiflich daß die Künſtler Luitpolds Güte und Liebens
würdigkeit gar nicht genug zu rühmen wußten und ihm eine
ebenſo aufrichtige wie herzliche Verehrung entgegenbrachten

Neben den Ateliers waren es die großen Münchener
Kunſtausſtellungen in denen der Prinzregent ein
ſtändiger Gaſt war Mit Freuden nahm er in jedem Jahre
die Mühen der offiziellen Beſichtigungen auf ſich eingehend
ſtudierte er die neu ausgeſtellten Werke und verfolgte mit
reger Anteilnahme alle neuen Erſcheinungen auf dem Ge
biete der Kunſt Aber ſein Jntereſſe war niemals nur rein
anſchauend er hielt es für ſeine beſondere Aufgabe den
Künſtlern auch materiell beizuſtehen und ſie unaus
geſetzt durch Ankäufe zu unterſtützen So iſt allmählich ſeine
Privatgalerie entſtanden die jetzt wohl gegen 450 Num
mern umfaßt durch den Verkehr mit den Malern und
durch die ſteten Beſuche in den Ausſtellungen hatte ſich der
Prinzregent ein feines Verſtändnis und ein ſachverſtändiges
Urteit erworben nach dem er ſich bei ſeinen Ankäufen zu
richten pflegte Freilich hängt in ſeiner Sammlung auch
manches Bild das er nicht um des Werkes willen ſondern
nur deshalb erſtanden hat um einem materiell bedrängten
Künſtler zu Hilfe zu kommen Auch hatte ſich der Prinz
regent keine einheitliche Galerie angelegt ſeine Bilder ſi
über viele Räumlichkeiten verſtreut Ein großer Teil von
ihnen befindet ſich im Prinz Luitpold Palais am Münchener
Odeons Platz andere hängen in der Reſidenz Seine Lieb
lingsſtücke brachte der Prinzregent jedoch in den Zimmern
unter in denen er am meiſten zu verweilen zfegeg Be
ſonders fällt in ſeinen Sammlungen die große Zahl von
Landſchafts und Tierbildern auf der Fürſt liebte eben als
Naturfreund und Jäger ſolche Sujets in beſonderem Grade
Von den einzelnen Meiſtern deren Werke er bevorzugte
ſeien Franz Adam mit ſeinen Pferdebildern Jdyllen von
Spitzweg ein intereſſanter früher Marses zwei
Paſtelle von Uhde genannt Auch Zügel Stuck und
Slevogt ſind neben vielen anderen vertreten Auch Bil
der ausländiſcher Künſtler die auf den Münchener Aus
ſtellungen erſchienen waren hat der Prinzregent häuſig er
worben Sein eigenes Porträt hat der Verſtorbene oft und
gern malen laſſen beſonders bekannt iſt das lebensgroße
Bild das den Prinzregenten in Gebirgstracht darſtellt und
das Franz v Defregger geſchaffen hat

Prinzregent Luitpold hat den verſchiedenen Richtungen
der Kunſt gegenüber ſtets eine auf dieſem heiklen Gebiete
beſonders zu ſchätzende weitgehende Obfjektivität bewahrt
Die allerjüngſte Generation mag freilich ſeinen Nei Wnicht ganz entſprochen haben eine ausgeſprochene e ei
nahme hat er aber auch hierbei ſtets vermieden Ja der
Verſtorbene hatte ſogar ſchon zu einer Zeit von den Se
zeſſioniſten Bilder gekauft als ihre Stellung in der öffent
lichen Geltung noch keineswegs geſichert war Als freund
licher väterlicher Schutzpatron wird die Geſtalt des Prinz
regenten Luitpold in allen Lagern der deutſchen Kunſt r
leben

Sin fürstlicher Wleidmann

Faſt 75 Jahre lang iſt die Jagd die liebſte Zerſtreuunßdes dere Prinzregenten geweſen Wie das ſchöne
Denkmal in Berchtesgaden ihn darſtellt in der Tracht des
Bergjägers die Büchſe im Arm und den Blick nach den
ragenden Gipfeln gerichtet ſo hat vor allem PrinzregentLuitpold in r Vorſtellung des bayeriſchen Volkes gelebt

Als der Prinz 17 Jahre hre erhielt er zum erſten
Male von ſeinem Vater die Erlaubnis auf die Jagd r
gehen Freilich galt dieſe Erlaubnis nur für das Leib
gehege in der Umgebung von München und der junge Weid
mann mußte ſich darauf beſchränken Rebhühner Faſanen
und Haſen zu erlegen Erſt ſpäter wurde ihm von ſeinem
Vater geſtattet Rehböcke zu ſchießen und als beſondere
Gunſt wurde endlich dem Prinzen die Ehre e im Hoch
gebirge einen kapitalen Hirſch erlegen zu dürfen Jn den
fünfziger Jahren erhielt Luitpold die Allgäuer Gebiete beiObetſthorf Hindelang und Hinterſtein als S über
wieſen da aber dort der e den Foge ehr geraäh
mußte der Prinz Hirſche aus dem Forſtenrieder Wildpa
in feine Allgäuer Reviere einſetzen it größter Gedu
hegte und ſchonte er dieſen ſich allmählich mehreund erſt nach 18 Jahren en er ſich auf ſeinem



den erſten talen Hirſch zu ſchießen Jndeſſen hatte ſeineScieſiſehertfkung ch üchte getragen Prinz Luitpold
beſaß nun ein prachtvolles Revier in dem zu jagen ein
ſeltener Genuß war

ger die üblichen Formen höfiſchen Jagdvergnügens hat
der Prinzregent nie etwas übrig gehabt Wenn er in die
Berge ging kleidete er ſich ſchlicht wie jeder andere Jäget
und nur eine kleine intime Geſellſchaft pflegte ihn zu be
gleiten Jn ſeinen jüngeren Jahren war Prinz Luitpold
einer der tüchtigſten und kühnſten Gemsjäger geweſen der
kein Hindernis ſcheute Auf einer Pirſch im Jahre 1872
war es als er im Allgäu faſt einem Bergrutſch zum Opfer
gefallen wäre Noch bis in die letzte Zeit hinein hatte der
Prinzregent das was der Jäger einen guten Schuß nennt
Als ein junger S es einmal wagte dem hohen
Herrn nachzuſchießen mußte er ſich eine gehörige Zurechtweiſung c en laſſen Als Jagdherr war der Regent
überaus ſteinebig Den Jagdſchaden erſetzte er ſo reichlich

wie nur möglich und ſeine Träger und Treiber erhielten
einen Tagelohn der den üblichen Betrag weit überſtieg
Auch ſonſt hat er wenn er merkte daß ſich einer ſeiner Leute
in Not befinde ſtets nach Kräften geholfen Der edle Cha
rakter des Verſtorbenen zeigte ſich wie im Verkehr mit den
Menſchen ſo auch in ſeiner Liebe zu den Tieren Jm Win
ter beſuchte er mit Vorliebe die Wildfütterungen im Hoch
gebirge Die ſtrenge Kälte hielt ihn nicht ab ſtundenlang
an den Schüttplätzen zu ſitzen und die äſenden Hirſche zu
beobachten Und auch die ſtolzen und flinken Gemſen be
wunderte der Prinz ebenſo gern in der freien Natur wie
er ſie ſchoß Jm Park von Nymphenburg und im Engliſchen
Garten zu München pflegte der Regent die Schwäne und
Enten perſönli z füttern und die Tiere lernten mit der
Zeit ihren fürſtlichen Freund genau kennen

Mit ſeiner Begeiſterung für Jagd und Natur wußte
Prinz Lufitpold die Forderungen des modernen Verkehrs ge
ſchickt zu vereinigen Er duldete es zwar nicht daß das
landſchaftliche Bild des einzig ſchönen Königsſees durch den
Qualm der Damypfſchiffe entſtellt wurde aber gegen die
Einführung von elektriſchen Motorbooten hatte er nichts
einzuwenden Er geſtattete auch daß die Jagdhäuſer am
Königsſee Telephonverbindung erhielten ſtellte jedoch die
Bedingung daß die Drahtleitungen nicht zu fehen ſein dürf
ten Der Prinzregent hat ſeine geliebten Gemsreviere auch
den Freunden des Winterſports nicht vorenthalten Es
wurden auf ſeine Weiſung hin beſtimmte Richtungen mit
Fähnchen ausgeſteckt und für die Skiläufer freigegeben Es
blieb jedoch ſtreng verboten dieſe Grenzen zu überſchreiten
und das Wild zu ſtören Alle dieſe Einzelheiten ſind für die
Perſönlichkeit des Verſtorbenen charakteriſtiſch in großen
wie in kleinen Dingen wußte er das rechte Maß zu halten
und durch ſeinen gerechten Sinn die Gegenſätze auszugleichen

Wie Prinz Luitpold das Siserne Rreuz erwarb
Am 3 September des Jahres 1870 hatte König Wilhelm

von Preußen dem Prinzen Luitpold von Bayern das Eiſerne
Kreuz verliehen und zwar nicht aus Gründen der höfiſchen
Form ſonvern zum Dank für wirkliche Verdienſte auf dem
Schlachtfelde Jn den Kämpfen um Gravelotte und vor
Sedan hatte Prinz Luitpold die größte Standhaftigkeikt be
wieſen und vor allem hat er ſich einmal durch ſein uner
ſchrockenes Eintreten zum Schutz des Königs ſelbſt hervor
getan Wie bekannt begleitete der Prinz die deutſche Armee
auf ihrem Siegeszuge durch Frankreich als Feldzeugmeiſter
und Generalinſpekteur der bayeriſchen Truppen Am 1 Aug
war der Prinz von München nach Mainz abgereiſt und hatte
ſich dort als Vertreter ſeines Monarchen dem großen Haupt
quartier angeſchloſſen Sein perſönliches Verhältnis zum
König Wilhelm geſtaltete ſich bald beſonders herzlich und in
den Tagen da ſich vor Metz das Schickſal Frankreichs ent
ſchied fand Luitpold Gelegenheit dem oberſten Kriegsherrn
ſeine beſondere Ergebenheit zu beweiſen Am 18 Auguſt
wohnte der König und ſeine ganze Begleitung dem ent
ſcheidenden Angriff des zweiten Korps auf die Höhen von
Point du jour bei Die Franzoſen ſetzten als ſie das Vor
gehen der deutſchen Kolonnen bemerkten zu einem ent
ſchloſſenen Gegenſtoß ein und ein Hagel von Geſchoſſen über
ſchüttete die preußiſchen Batterien Die Geſchoſſe wurden
immer zahlreicher und kamen immer näher ſo daß ſchließlich
der Standpunkt des Königs ſelbſt arg gefährdet wurde Aber
der Monarch ließ ſich erſt durch die eindringlichſten Bitten
dazu r den allzu gefährlichen Ort zu verlaſſen Unter
dem Kugelhagel ſtieg man zu Pferde da ſetzte ſich Prinz
Luitpold als erſter dicht an die Seite des Königs um ihn
mit ſeinem eigenen Leibe gegen die feindlichen Geſchoſſe zu
decken Dieſem hochherzigen Beiſpiel folgten ſofort die übri
gen Fürſtlichkeiten und bildeten einen lebendigen Schutzwall
um den greiſen Herrſcher bis der Bereich der Gefahr vor
über war Als man in Rezonville ankam ſprach König
Wilhelm dem Prinzen Luitpold ſeinen beſonderen Dank für
die bewieſene Hingabe aus und er erklärte daß er dieſe
Kundgebung der Treue nie vergeſſen werde Die Verleihung
des Eiſernen Kreuzes an den Prinzen Luitpold war der deut
liche Ausdruck der Dankbarkeit die König Wilhelm für den
mutigen Bayernprinzen hegte

Der Thronfolger
Bayerns neuer Prinzregent ſteht bereits in hohem

Alter er vollendet am 7 Januar das 67 Lebensjahr Erſt
im ſpäteren Leben iſt er abgeſehen von ſeiner Betätigung
in der Kammer der Reichsräte in der Oeffentlichkeit mehr
hervorgetreten

Jn wirtſchaftlicher Beziehung hat Prinz Ludwig der
ſich als praktiſcher Landwirt betätigte und ſein
Landgut Amſtetten i von München zu einem Muſter
betrieb ausgeſtaltet hat ſtets ein warmes Jntereſſe für die
Landwirtſchaft an den Tag gelegt Dann aber trat er auch
eifrig für den Ausbau der h ed e Fortführung der Mainkanaliſation bis Bamberg
die auung eines neuen Großſchiffahrtskanals vom Main
zur Donau die Schiffbarmachung der bayeriſchen Donau und
den Anſch der Städte München und Augsburg an ein
bayeriſches Waſſerſtraßennetz ein Auch das neu aufgetauchte
Projekt einer Verbindung Bayerns mit der Nordſee durch
Erbauung einer r von Bamberg nach Bremen
fand ſeine Förderung Daß er als Freund einer derartigen
Verkehrsentwickelung ein Gegner der Schiffahrts
abgaben war iſt ſelbſtverſtändlich Und wenn er ihnen
ſchließlich zuſtimmte at er es nur weil er der Anſicht
war da aſſerſtraßen mit Abgaben dem Mangel von
Waſſerſtraßen überhaupt rorzuziehen ſei

Jn religiöſer Hinſicht hat inz Ludwiſtets als gläubiger eher e mehrfach
öffentlich kund getan wie r e in einer viel er
örterten Rede bei der Grundſteinlegung der St Annakirche

m
in dem Wallfahrtsorte AltOetting wo die Herzen der baye
riſchen Könige in ſilbernen Kapſeln aufbewahrt werden

Ehe Prinz Ludwig als zukünftiger Regent und even
tueller ſpäterer König von Bayern in das öffentliche Leben
gezogen wurde führte er in München das Leben eines ein
fachen Privatmannes und betrachtete es als ſeine Haupt
aufgabe der Erziehung ſeiner zwölf Kinder aus der
am 20 Februar 1868 eingegangenen Ehe mit Maria
Thereſia Erzherzogin von Oeſterreich Eſte ſeine
Sorge zu widmen Militäriſch iſt er auch nie beſonders her
vorgetreten Er hat zwar den Krieg von 1870/71 als Ar
tilleriehauptmann mitgemacht und bekleidet auch den Rang
als Generaloberſt und Generalfeldmarſchall in der baye
riſchen Armee ſah aber die militäriſche Tätigkeit niemals
als eine Hauptaufgabe ſeines Lebens an Von der Uni
verſität München und von der Techniſchen Hochſchule wurde
ihm der Doktortitel ehrenhalber verliehen

v

Die Beiſetzungsfeierlichkeiten
München 13 Dez Der Termin der Beiſetzungsfeierlich

keiten iſt endgültig auf den nächſten Mittwoch feſt
gelegt worden im Einvernehmen mit dem Deutſchen Kaiſer
nach deſſen Wünſchen man ſich gerichtet hat Die Ver
eidigung des Prinzregenten Ludwig auf die Verfaſſung vor
den beiden Häuſern des Parlaments wird am 21 Dezember
ſtattfinden

München 13 Dez Prinzregent Ludwig hat ein vom
Vorſitzenden des Miniſterrates Freiherrn von Hertling
unterbreitetes Entlaſſungsgeſuch des Miniſteriums nicht an
genommen und dem Miniſterium ſein volles Ver
trauen ausgeſprochen

e

Heue griechiſch türkiſche KRämpfe
Während die anderen verbündeten Balkanſtaaten im

Waffenſtillſtand mit der Türkei leben geht Griechenland be
kanntlich ſeine eigenen Wege und operiert wenigſtens zur
See weiter gegen die Türkei Demzufolge iſt auch die tür
r Flotte wieder in Tätigkeit getreten Das türkiſche
Geſchwader das ſeit einigen Wochen in den Dardanellen
unter Dampf lag iſt in der Nacht zum Donnerstag aus der
Meerenge ausgelaufen Zwiſchen ihr und der im Archipel
befindlichen griechiſchen Flotte iſt ein Kampf im Gange

Es wird auch ſchon ein Erfolg der türkiſchen Kriegs
ſchiffe gemeldet Jn der Nähe der Jnſel Tenedos wurde ein
griechiſches Torpedoboot nach heftiger Gegenwehr von tür
kiſchen Kriegsſchiffen gekapert

Nach dem Echo de Paris hat Nazim Paſcha erklärt
die ottomaniſche Regierung werde nur dann einwilligen ſich
mit Griechenland in Friedensverhandlungen einzulaſſen

n e helleniſche Regierung den Waffenſtillſtand unter
zeichnet

Tribung und Giornale Jtalia haben Depeſchen aus
Valona erhalten die ein Telegramm Eſſad Paſchas wieder
geben wonach die Griechen in zweitägigen heftigen Kämpfen
zwiſchen Janing und Paramythia eine vollſtändige Nieder
lage erlitten haben

Danew über die Lage
Der Präſident der bulgariſchen Sobranje Danew ſagte

während ſeines Berliner Aufenthaltes einem Preſſevertreter
Er könne konſtatieren daß keinerlei Meinungsverſchieden
heiten zwiſchen Bulgarien und Rumänien beſtänden Er ſei
von ſeinen Beſuchen in Bukareſt und Wien ſehr befriedigt
Jn bezug auf die mutmaßlichen Neuer werbungen der
Balkanſtaaten Saloniki Adrianopel und Durqzzo

ſagte Danew Kennen Sie die Fabel von der verkauften
Bärenhaut Wir gehen ja eben nach London um uns der
Bärenhaut zu ſichern

Numänien tritt dem BValkanbunde bei

Belgrad 13 Dez Die hieſige Tribune will aus zu
verläſſigſter Quelle erfahren haben daß Rumänien dem
Balkanbunde beigetreten ſei Der Sobranje Präſident
Danew habe als gemeinſamer Bevollmächtigter Bulgariens
Serbiens und Montenegros den Bundesvertrag in Bukareſt
unterzeichnet
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Der Waſſergeſetzentwurf
Nachdr verb S u H Berlin 12 Dez

Unter zahlreicher Beteiligung von Vertretern der ange
ſchloſſenen Organiſationen und von Einzelmitgliedern trat
heute vormittag im Hotel Adlon der Zentralverband Deut
ſcher Jnduſtrieller zu einer Delegiertenſitzung zuſammen um
zu verſchiedenen wichtigen Fragen des Wirtſchaftslebens
Stellung zu nehmen

Jm Vordergrunde der Verhandlungen ſtand der preu
ßiſche Waſſergeſetzentwurf den als Referent Dr
von Stojentin VBerlin behandelte Der Referent be
ſprach hauptſächlich die Abwäſſerfrage an welcher in erſter
Reihe Jnduſtrie und Landwirtſchaft intereſſiert ſind Viele
Jnduſtriezweige können ſich ohne reines
Waſſer überhaupt nicht lebensfähig erhal
ten Der Geſetzgeber konnte alſo einer n Aus
s der Gewäſſer zur Abführung der Abwäſſer nicht
Folge leiſten Die Befürchtung daß die geſetzlichen Beſtimmungen manchen Betrieb ganz Unmsglih machen dürf

ten iſt wohl übertieben Dagegen muß zugegeben werden
daß manche Beſtimmungen viel zu rigoros namentlich für
die Jnduſtrie ſind Gegenüber dem bisherigen Geſetz bringt
der neue Entwurf De Aenderungen Eine der
hauptſächlichſten iſt die daß während bisher die Polizei ab
wartete ob irgend eine Schädigung durch die Abwäſſer ein
trat jetzt vorher Anzeige gemacht werden muß wenn ver
unreinigende Ahwäſſer in den a gelangen ſollen Jn dem
materiellen Recht iſt gegen früher wenig geändert das neue
Geſetz bedeutet aber auch auf
Fortſchritt

Eine beſondere Rolle hat die Beamtenorganiſation bei
der e des Waſſergeſetzentwurfes geſpielt Es iſt aber
eine erfreuliche Verbilligung und Vereinfachung des Jn
ſtanzenzuges eingetreten Der Redner r auch die ſo
genannten Zwangsrechte in denen das Geſetz die Möglichkeit
vorſieht im Jntereſſe von Kommungen oder beſtimmten Jn

re et en das Eigentumsrecht zu erzwingen Weiter

ieſem Gebiete einen großen

wurfes hervor

ſtehenden Unternehmungen gehalten werden ſoll Dashabe noch viele Lücken aber die Jnduſtrie bohe der Saal

regierung für die Vorlage dankbar ſein und das Abgeord
vweter en könne ſie ruhig r

ommerzienrat Kaufmann eidnieinige für die Jnduſtrie bedenkliche Be be grd
Namentlich für die Zahl der Adjazenten

und Jntereſſenten an der Abwäſſerfrage kann der evner
das Geſetz nicht als erfreulich bezeichnen Die Ableitun g
der Abwäſſer in die Flüſſe kann nicht ent
behrt werden Die vorhandenen alten Anlagen in die
zgpe Kapitalien hineingeſteckt worden ſind würden einen
eſſeren Schutz verdient haben als er gewährt worden iſt

Bei der Errichtung neuer Waſſeranlagen wird mit größerer
Schärfe gegen früher vorgegangen Wie der Entwurf ge
faßt iſt muß man von dem Glauben ausgehen man könne
die Flüſſe ſo verunreinigen wie es für die Exiſtenz gewiſſer
IJnduſtriezweige notwendig iſt Jedenfalls darf die In
duſtrie nicht in Jubel ausbrechen ſondern muß warten wie
es ſich bewähren wird

er Vorſitzende Roetger betent daß für die Stellung
nahme zu der Frage die parlamentariſche Lage ausſchlag
gebend fein müſſe Das Geſetz müſſe jetzt erledigt werden
weil es ſonſt unter den Tiſch falle Daher müßten die Be
denken r werden Kommerzienrat Kaufmann
zieht ſeine Einwände zurück worauf die befürwortende Re
ſolution einſtimmig angenommen wird

Streikbewegung in den Saarbrücker
Staatsgruben

Berlin 13 Dezember
Geſtern wurden die von der Belegſchaft der Saarbrücker

Staatsgruben aus ihrer Mitte abgeordneten drei Bergleute
von dem Handelsminiſter Sydow in 5eſtündiger
Unterredung empfangen Die Abgeſandten brachten
zunächſt die Wünſche der Arbeiterſchaft in bezug auf die
neuen Beſtimmungen der Arbeitsordnung und auf die Lohn
verhältniſſe vor Bei der Beſprechung der Arbeitsordnung
wurde hervorgehoben daß die einzige erhebliche Aenderung
in der angeordneten Verkürzung der Schlepperzeit um zwei
Jahre beſtehe wodurch der Staatskaſſe ein Mehraufwand
von 125 Millionen Mark jährlich an Löhnen erwächſt Jn
allen übrigen Punkten handelt es ſich im weſentlichen nur
um Faſſungsänderungen Unter dieſen Umſtänden müſſe die
am 1 Dezember d J in Kraft getretene Arbeitsordnung
aufrechterhalten werden Jn der Lohnfrage hob der
Miniſter beſonders hervor daß die Löhne ſchon ſeit Jahres
friſt im Steigen begriffen ſeien Die weiterhin von den
Abgeordneten vorgebrachten Einzelbeſchwerden nahm der
Miniſter mit der Bemerkung entgegen daß ſie bei ihrem
Vorgehen im geeigneten Jnſtanzenwege eingehend geprüft
werden ſollen

Saarbrücken 13 Dezember
Da die geſtrige Beſprechung zwiſchen der Delegation der

Saarbrücker Bergleute und dem Handelsminiſter ergeb
nis los blieb erſcheint der Streikausbruch im Saar
revier unvermeidlich Der chriſtliche Gewerkverein
wird in der allgemeinen Revierkonferenz am Sonntag ſeine
weiteren Schritte feſtlegen

Ausland
Das Flottengelehenk Kanadas

im kanadiſchen Parlament
II London 13 Dez Wie aus Ottava Kanada be

richtet wird hat ſich geſtern eine intereſſante Debatte über
das von der kanadiſchen Regierung beſchloſſene Flotten
geſchenk an das engliſche Mutterland im Parlament abgeſpielt
Der Führer der Oppoſition Sir Laurier ergriff das Wort zu
einer längeren Rede in der er die Stellung ſeiner Partei
zu dem Vorſchlag der Regierung eingehend darlegte Das
Haus war bis auf den letzten Platz gefüllt Die Erklärungen
Sir Lauriers wurden oft von Beifallsrufen unterbrochen
Der ehemalige Miniſterpräſident ſagte u daß der Plan
der Regierung der britiſchen Admiralität drei Dreadnoughts
zum Geſchenk zu machen die Billigung ſeiner Partei nicht
finde Was er und ſeine Freunde wollen ſei die Schaffu 24
einer Flotte für Kanada ſelbſt das bisher aujeder der beiden kanadiſchen Küſten nur einen Unterdread
nought beſitze Der Redner gab dem Wunſche Ausdruck daß
die neuen Kriegsſchiffe ſoweit dies möglich iſt in Kanada
ſelbſt gebaut und mit kanadiſchen Untertanen beſetzt werden
und daß Kanada ſeine Flotte ſelbſt unterhalte Laurier
machte dagegen der Regierung den Vorſchlag die kanadiſche
Flotte ſtets zur Verfügung Englands zu unterhalten falls
dieſes derſelben bedürfe Der Plan der Regierung erſcheine
als antipatriotiſch und gehe dem Jntereſſe des Reiches ent
gegen Er ſchlug der Kammer vor über ein Mißtrauens
votum gegen das Kabinett abzuſtimmen Dieſer Vorſchlag
kam nicht zur Ausführung da die Debatte vertagt wurde

Der neue Schweizer Bundespräſident
Zum Schweizer Bundespräſidenten für 1913 wurde Don

nerstag vormittag mit 184 von 196 Stimmen von der Ver
einigten Bundesverſammlung der Bundesrat Eduard
Müller gewählt Präſident Müller wurde 1848 zu
Dresden geboren ſtudierte h in Bern und Leip
zig war Advokat und Gerichtspräſident dann Stadtpräſidentvon Bern und iſt ſeit 1895 Bundesrat Bundespräſident
iſt er bereits 1899 geweſen Jm Militär bekleidete er den
Rang eines Diviſionskommandanten Zum Vizepräſiden
ten wurde Bundesrat Hoffmann von St Gallen der Chef
des Militärdepartements mit 197 von 200 Stimmen ge
wählt Dem Bundesgericht wurde auf Vorſchlag aller Par
teien der Sozialdemokrat Zgraggen aus Bern als Erſatz
richter beigeſellt

Provinzial Machrichten
Auevrbaehs Keller in verjüngter Sestalt

Leipzig 12 Dez Eines der alten Wahrzeichen der Meß
und Handelsſtadt Leipzig Auerbachs Keller hat be
kanntlich in der letzten Zeit einen Abbruch über ſich ergehen
laſſen müſſen Das alte Gebäude Auerbachs za an dem
der Zahn der Zeit zu ſehr genagt hatte mußte abgeriſſenwerden und hat einem ſakttihen Reuban Platz W Es

s deriſt alter ger Voden auf dem er ſtehterläuterte der Redner die Frage wie es mit den hereits be gelohrte Profeſſor der Wedizin Auerbach Anfang des
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Präsent Körbe
in geschmackvoller Ausammenstellung und mit allerlei feinen Delikatessen gefüllt

2u sehr mässigen FPreisen
Im Intferesse exakter Ausführung bitten wir Bestellungen möglichst frühzeitig aufzugeben

Mitglied dasPottel Broszoweslzi,
16 Jahrhunderts in der Grimmaiſchen Straße ſein Wohn
haus baute galt das Gebäude bald als eines der prächtigſter
und umfangreichſten in ganz Leipzig Allmählich bildete es
ſich zu einem großen Handelshauſe aus in welchem die frem
den Meßbeſucher ihre Waren ausſtellten Es war natur
gemäß daß ſich bei dem regen Handelstreiben auch das Be
dürfnis nach einer Stätte geltend machte wo man nach des
Tages Laſt und Mühe ſich erquicken konnte Und ſo entſtand
Auerbachs Keller Er mag manches weinfrohe Geſicht der

alten Kaufherren geſehen manche Schnurre und manchen
Streich der Scholaren und fahrenden Schüler erlebt haben
Als die Pläne zum Neubau für Auerbachs Hof angefertigt
wurden tauchte die Befürchtung auf daß es nicht gelingen
werde die alten Kellerräume zu erhalten Die Kunſt der
Architekten hat das aber doch ermöglicht Die Stätte die
durch den Genius Goethes geweiht iſt wird weiter erhalten
bleiben Das Bedürfnis der modernen Zeit brachte es aber
mit ſich den hiſtoriſchen Kellerräumen andere Räumlichkeiten
anzugliedern Auch ſie ſollen das alte Lokalkolorit erhalten
daher ſind eine ganze Reihe von namhaften Künſtlern beauf
tragt worden die Räumlichkeiten mit Bildern nach Motiven
aus Goethes Fauſt zu ſchmücken Der Eingang zu Auer
bachs Keller wird einen beſonderen Schmuck erhalten nämlich
zwei Bronzegruppen die ebenfalls aus der Kellerſzene ent
nommen ſind Jn pietätvoller Weiſe werden ſich hier alſo
Neues und Altes würdig die Hand reichen um Auerbachs
Keller auch der kommenden Generation zu erhalten

Hettſtedt 12 Dez Der Gaſthof zum ſchwarzen
Roß iſt von der Firma A und W Allendorf an Herrn
Krebs aus Allſtedt z Z in Burgörner wohnhaft verkauft
Der Kaufpreis wird auf 36 000 Mark angegeben

Dornborf 12 Dez Aus der Verwaltung der
Kaliwerke GKroßherzog von Sachſen Herr
Bock ſcheidet aus dem Vorſtand der Kaliwerke Großherzog
von Sachſen in Dietlas aus um am 1 Januar die Direktion
der dem Bund der Landwirte gehörenden Kaliwerke in
Wefensleben bei Magdeburg zu übernehmen

Cöthen 12 Dez Vorſchußverein Jn dem
heute vormittag vor dem Amtsgericht ſtattgefundenen Ter
min über den Konkurs des Vorſchußvereins wurde vom Kon
kursrichter die Eintreibung der Forderungen in Höhe von
ca 8000 Mark pro Mitglied für vollſtreckbar erklärt

Mühlhauſen 10 Dez Bekämpfung der Krähen
plage Auf eine Bitte des Kgl Landrats Dr Klemm hat
der General à la auite des Kaiſers Freiherr v Marſchall in
Altengottern eine Reihe von Methoden zur Bekämpfung derKrähenplage zuſammengeſtellt die demnächſt zur Versffent

lichung gelangen e Den ſchädlichen Schwarzröcken wird
auch dadurch zu Leibe gegangen daß im Landkreiſe Mühl
hauſen für jeden ausgewachſenen rabenartigen Vogel 10 Pfg
für jedes Junge 5 Pfg für jedes Ei 5 Pfg aus Kreismitteln
als Prämie gezahlt werden

p Rottelsdorf Mansf Seekreis 12 Dez Glocken
weihe Am 2 Adventsſonntag wurde hier in einem Feſt
gottesdienſt ein neues Glockengeläut feierlich in Gebrauch ge
nommen Seit dem Dreißigjährigen Kriege vor dem drei
Glocken vorhanden geweſen waren hatte nur eine einzige
Glocke die Gemeinde zuſammengerufen dieſe mit dem Ton e
hat durch eine neue Aufhängung ſehr an Wohlklang gewonnen
und iſt die mittlere Glocke geworden ver iſt
eine neue große as Glocke die von verſchiedenen freundlichen
Gebern ehemaligen und jetzigen Gemeindegliedern zum An
denken an teure Entſchlafene geſtiftet worden iſt Sie hat
die Jnſchrift O Land Land Land höre des Herrn Wort
Die dritte neue es Glocke trägt nach der Beſtimmung des
alleinigen Geſchenkgebers die Jnſchrift Dein Reich komme
Durch die neue von der bewährten Glockengießerei von
Schillings in Apolda gelieferte Einrichtung können alle drei
Glocken von einer einzigen Perſon bequem von unten im
Turm geläutet werden Jnsgeſamt ſind faſt 2000 Mark für
das ſchöne im Dur Dreiklang rein und voll ertönende Geläut
geſchenkt worden nachdem erſt vor einigen Jahren die kleine
Gemeinde über 2000 Mark aus eigenen Mitteln zur Erneue
rung ihrer Kirche freiwillig aufgebracht hat Am Abend
fand im Gaſthausſaale ein ſehr gut beſuchter Familienabend
ſtatt Die Schulkinder trugen Schillers Lied von der Glocke
vor Lichtbilder belebt von einem friſchen Vortrag und be

S 7 Wir empfehlen

geiſterten vaterländiſchen Liedern zeigten den großen Krieg
on 1870/71 Der Frauenmiſſionsverein hielt den Verkauf
ſeiner ſelbſtgefertigten Sachen ab Der reichliche Ertrag des
Abends floß der Berliner Miſſionsgeſellſchaft zu

Lauſcha 12 Dez Einbruch in die Gemeinde
kaſſe Jn der Nacht zum Dienstag wurde in die Geſchäfts
räume der Gemeindekaſſe im hieſigen Rathauſe ein Einbruch
verübt Auf Verdachtsgründe hin erfolgte darauf die Verhaftung des Brauers Albin Ludwig Zur Feſtſtellung des
Täters war ein Polizeihund von Eiſenach beſtellt worden
Dieſer ſtellte ſofort unter verſchiedenen Perſonen den aus
der Haft vorgeführten Ludwig der aber beharrlich leugnete
Erſt als er ſich beim wiederholten Kreuzverhör mehrfach ver
ſprochen bequemte er ſich zu einem Geſtändnis Er ſchilderte
daß er durch das Fenſter gewaltſam eingedrungen ſei ſämt
liche Tiſchkäſten durchſucht und einen Schrank und einen Tiſch
kaſten aufgeſprengt habe Da er bares Geld nicht gefunden
ſei er geflohen Jn den durch eine eiſerne Tür abgeſchloſſenen
Kaſſenraum iſt er nicht eingedrungen Nachdem noch in der
Wohnung des Ludwig Hausſuchung gehalten wurde geſtand
er auch noch verſchiedene andere Diebſtähle ein

Stendal 11 Dez Ein Negerknäblein EinVerſehen des Klapperſtorches erregt in einem Dorfe der Alt
mark allgemeines Aufſehen Dort wurde nämlich einem
erſt ſeit einem halben Jahre verheirateten Ehepaar ein
Negerknäblein geboren Jm ſelben Dorfe iſt ein hübſcher
Negerburſche als Kutſcher angeſtellt Der junge Ehemann
will ſich von ſeinem Weibe ſcheiden laſſen weil er keine
ſchwarzen Kinder aufziehen will

Eſchwege 11 Dez Großfeuer in einer Ge
treidemühle Heute äſcherte ein Großfeuer im be
nachbarten Reichenſachſen die Gebhardtſche Ge
treidemühle vollſtändig ein Große Mehl und Futter
vorräte ſind mit verbrannt Die Maſchinen und die elek
triſche Lichtanlage ſind ebenfalls vernichtet Der Schaden
iſt bedeutend Man vermutet Brandſtiftung

Gerichtsverhandiungen

Strarfkammer
Halle a 12 Dezember

Den eigenen Vater beſctohlen

Einem Milchhändler in Gerbisdorf wurde am Vormittag
des 5 Oktober in ſeiner Abweſenheit ein Geldbeutel mit
381 Mark aus einem verſchloſſenen Kleiderſchranke ge
ſt ohlen Als Dieb konnte nur der eigene Sohn der 27jäh
rige Gelegenheitsarbeiter Franz Walther aus Leipzig
in Frage kommen W iſt wegen Diebſtahls ſchon erheblich
mit Gefängnis und Zuchthaus vorbeſtraft Seinen Vater hat
er ſchon einmal um mehr als 400 Mark beſtohlen Dieſer ver
bot ihm deshalb das Haus war aber ſonſt noch mehrmals
bereit dem Mißratenen zur Arbeitsgelegenheit zu verhelfen
Am genannten Vormittag war s Mutter gutmütig genug
ihn trotz des Verbotes des Vaters ins Haus einzulaſſen und
ihm Kaffee und Eſſen zu geben Dafür dankte der ſaubere
Sohn mit einem neuen Diebſtahl

Vor der Strafkammer beſtritt er das Geld geſtohlen zu
Rede Er bemerkte frech s gibt noch mehr Leute die
ehlen Als aber der Staatsanwalt 5 Jahre Zuchthaus

und 10 Jahre Ehrverluſt beantragte begann W zu heulen
und beteuerte bei Gott und dem eilande dieſen Diebſtahl
nicht begangen zu haben Die Strafkammer zweifelte nicht
an ſeiner Schuld ſondern verurteilte ihn zu drei Jahren
Zuchthaus und fünf Jahren Ehrverluſt Er er
klärte darauf weinerlich im Tone der gekränkten Unſchuld ſich
bei dieſem Urteile nicht beruhigen zu können

Ein ſauberer Ehemann
Der Arbeiter Bruno Barth von hier machte ſich in

den Jahren 1911 und 1912 r Ausbeutung der eigenen
Ehefrau der Zuhälterei ſchuldig Sein Lohn beſtand in einer
Gefängnisſtrafe von zwei Jahren nebſt fünf
Jahren Ehrverluſt

Diebſtähle zur Zeit der Sommerfriſche
Jm Sommer d J wurden in Halle und Merſeburg öfter

m t e
Einbruchsdiebſtähle in ſolchen Wohnungen verübt
deren Jnhaber verreiſt waren Die Diebe richteten ihr Augen
merk hauptſächlich auf Silberzeug und Schmuckſtücke doch ver
ſchmähten ſie auch Kleider Wäſche und anderes nicht Jn
Merſeburg wurde ein Regierungsaſſeſſor durch ſolche Beſucher
ſeiner verlaſſenen Wohnung um mehr als 1000 Mark ge
ſchädigt ein Sekretär um mehrere 100 Mark Jn Halle waren
eine Witwe ein Fräulein ein Magiſtratsſekretär ein
Bureaubeamter ein Lehrer ein Apotheker und ein Bahn
hofsvorſteher die Leidtragenden Dem Fräulein wurden
allein 2 Boas im Geſamtwerte von 1200 Mark außerdem
re Schmuckſtücke im Werte von mehreren 100 Mark ent
ührt

Leider konnte von den Dieben bisher nur einer ermittelt
werden der ſchon mehrfach vorbeſtrafte 30jährige Gärtner
Johann Stenzel von hier Er gibt zu Gehilfen gehabt
zu haben will ſie aber nicht näher kennen Seiner Behaup
tung nach iſt er ſogar erſt von ihnen verführt worden Sie
un ihm auf dem Markte eines Tages Schmuckſtücke zu
illigem Preiſe angeboten als er einiges gekauft hätten ſte

ihm das nächſte Mal geſagt ſolche Sachen könne er noch billiger
haben wenn er gleich ſelbſt mit zum Stehlen komme Bei
der Hausſuchung in ſeiner Wohnung wurde ein ganzes
Warenlager vorgefunden darunter auch viele Gegenſtände
deren Eigentümer ſich noch gar nicht gemeldet haben Stenzel
war eine Zeitlang Kolportagehändler und hatte als ſolcher
reichliche Gelegenheit Wohnungen kennen zu lernen

Die Strafe für ſeine zahlreichen Diebſtähle wurde auf
fünf Jahre Zuchthaus und zehn Jahre Ehrver
Luſt bemeſſen

Mißverſtandenes Vormundſchaftsrecht
Der 58jährige Schmied Ernſt Gramm in Könnern wurde

im Jahre 1909 zum Vormunde des unehelichen Kindes ſeiner
Tochter beſtellt Die regelmäßig gezahlten Alimente vor
allem eine im vorigen Sommer entrichtete Summe von 500
Mark verbrauchte er für ſich ſelbſt indem er Schulden damit
bezahlte Er will ſich hierzu für berechtigt gehalten haben
da er ja das Kind aufgezogen habe und es doch ſpäter einmal
als eigenes annehmen müſſe Auch hat er die 500 Mark
nachträglich als Hypothek auf ſein Haus eintragen laſſen
Das Vormundſchaſtsgericht entzog ihm wegen der eigenmäch
tigen Verwendung des Geldes die Vormundſchaft und er
ſtattete gegen ihn Anzeige wegen Untreue

Jn der heutigen Strafkammerverhandlung bat er um
Freiſprechung da er ſich ja nichts Unrechtes bei ſeinem Ver
fahren gedacht habe Das Gericht beſtrafte ihn jedoch mit
einer Woche Gefängnis

Redaktiens Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw Mar
tin Feuchtwanger für Ausland und letzte Nachrichten
Dr Karl Baer für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 16 Seiten

Der heutigen Nummer unſeres Blattes iſt ein Proſpekt der
Firma A Heinemann K Co Berlin SW 48 Wilhelm
ſtraße 106 beigefügt der in reicher Auswahl praktiſch erprobte
Artikel für moderne Bureaueinrichtungen enthält Die geſchätzten
Leſer und Leſerinnen werden auf dieſes Angebot beſonders auf
merkſam gemacht

en iſt oft gleichbedeutend mit ſich erkälken
arum pflegen vorſorgliche Frauen beſon

ders bei rauhem Wetter in der Handtaſche
neben Portemonnaie u Schlüſſel eine Schach
kel Wybert Tabletten mitzunehmen die
jede Heiſerkeit im Entſtehen dannen Die
und Drogerien nur Mark u die Wirkung

iſt unübertroffen

Niederlagen in Halle Bahnhof Apotheke Delitzſcherſtraße 3
AdlerApothefe Geiſtſtr 15 EngeleApotheke Kleinſchmieden 6
Hirſch Apotheke Marktplatz 17 Kronen Apotheke am Steinweg
Ecke Lindenſtraße Mohren Apotheke Reilſtr 134 ViktoriaApo
theke Gr Steinſtr 32 Löwen Apotheke am Markt

m 2 d m 7 7e e

191 er naturreine Mosel und Rheinweine
von denen wir grosse Transporte erhalten haben zu sehr mässigen Preisen Die Weine sind gut ausgerelft prickelnd und elegant und haben
eine prächtige Blume viel Würze Da speziell in den Kleineren und mittleren Preislagen die Nachfrage sehr gross ist Können wir fedem
Interessenten nur empfehlen sich rechtzeitig ein entsprechendes Quantum zu sichern Schon zum Kommenden Frühjahr dürften wirklich
sohöne und leichte ler Weine Kaum noch zu haben sein oder aber nur zu bedeutend höheren Prels en

Aeltere ahrgänge
von naturreinen Mosel Rhein und Bordeanx Weinen in grösster Auswahl billigst

Pottel Broskowski Weiu Grosshandlung
und Weinstuben
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Michel Brikets
anerkannt beste Marke

Allein vertreter für Halle und VUmgegend
Hallesches Kohlen und Brikett Kontor W

Merseburgerstr Eoke Sohmledstr Tel 3989
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r
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Soeben erſchien

Herzog Hernhard von Weimar

Tragödie in fünf Akten
von

Ernſt Auguſt Georgy
Preis broſchiert Mk 1,50

afſe a S

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen

Kommiſſionsverlag von Otto Hendel in Halle a S

Volte ſin
NRalle a

Teſching 6 mm gedämpfter Knall Warnant Teſching ff gezogen
Länge 74 em eingeſchoſſen mit Stechſchloß vernickelte

6,00 M Garn grav 18,50 85,00 Mk
ebenſo 90 em lang 6 mm 7,50 Doppelteſching mit über od neben

I II 6 II 9,00 II r e Kalmm gez mit Ste loß 9mm

v räztſions Selbſtſpann Teſchins oder 9 mm 10,50 aller Kal von 25 90
Zimmerſtutzen u amerik z

büchſen automatiſche Piſtolen
in großer Auswahl

Reparaturen werden beſtens
ausgeführt

Lauf z Aufklappen 105 em

6 oder 9 am 13,50
Warnant Teſching Ia 11,50
dasſelbe mit Piſtolenſchaft

und Riemenbügel 15,50

Jeder Hosenträger
trägt den

geeetl gesd Namen

fndwell
Jeder Sockenhalter
J den ges gesch Namen

Chestro
Ueberall erhältlich

AlleinigeFabrikanten

Gebr Kluge
Crefeld

um Festsohliessen eingeriohtet Elnmauer Geld u Schmucksechränke
Panzer Geld u Dokumentensohränke

empfiehlt sehr preiswert

hölzernen und ſchmiedeeiſernen Fenſtern

W Malchow Karlstrasse 24
re Fürſtlich Stolbergſches Hüttenamt

L
I

III
Sag Nungete e re d

Jlſenburg

sffnungen erforderlich An Architek
ten Baunmeiſter Eiſen oder Bau
materialten Handlungen Muſterbuch

fertigt als Spozialität

in allen ſei d
Biodelltotentereunn ber rägßrs
Preiſen Größte Haltbarkeit gegenüber

und Preisliſten gratis

Weihnachtsbitte
Den OMdachloſen den Aermſten der Armen

5 Frauen und 60 Kindern wollen wir auch in dieſem Jahre eine
Beihnachtsfreude bereiten Die Unterzeichneten ſind gern bereit
ür dieſen Zwock beſtimmte Gaben an Geld und gebrauchten

eidungsſtücken entgogenzunehmen Frl Senff Jägerplatz 10 II
Paſtor Gerß Luiſenſtraße 11 Fr Super ndendent Martiuns

iſenſiraße 8 Riebiger Rentier Kaiſerſtraße 2 I MeinhoſJaſtor 20 S Nebe h 27 I ellmann
e W alter S ung rn e PaleKra man abrikant e tra E Jdenſtraße 35 uli Bürſtenma Schmeerſtraße 1

er Zwingerſtraße 13 IIufeld Mittel 13h den 21 Dezemberx nach
4

9 g Leipzigerstrasse 2

a It leuersiheren eStahl Kassetten leſen Die beſten Weihnachts Geſchenke

Ein praktilches
eihnachts Geſchenb

für unſere Hausfrauen iſt der bewährte

Staubsauge Apparat Vampyr
für Hand und elektriſchen Vetrieb

Vorführungen dieſer wirklich leiſtungsfähigen Apparate finden am

Freitag u Sonnabenctl dieſer Woche
in unſerem Geſchäftslokal ſtatt

Zu etnem unverbindlichen Beſuch laden wir Intereſſenten höflichſt ein

Burghardt Becher
Leipzigerstrasse 10

C Bealeuchtungen
für Gas und Elektrisch

Elektr Haar trockendapparate

e v Vibrationsapparatee Zigarrenanzündere entee Eusswärmere 3 Bettwärmer9 Brennscheren
v Heizapparate
v PlättenGas Koch und Plättapparadte

empfiehlt
als passende Weihnachts Geschenke

Ernst Vieweg
Geiststrasse 43 Fernsprecher 7535

Malkästen
z Oifffreie Wasserfarben für Kinder

Iuschkästen u Reisszeuge für den Schulgebrauch

Paul Simon
Ulr

für Aquarell Oel
Porzellan Pasfell

Neben Weinhaus Broskowski31 Gr ichsfrasse 31

r r e e t 53re

öm
Elektrische Heißluftdusche

z Haartrocknung z Behandlung v Rheumatismus z Bettwärmen
in der Krantenpflege z Schönheitspflege z Handſchuhwäſche z
Kräuſeln von Federboas Preis Mk 39

Sanax Vibrator
Flektrischer Hand Vibrator f Geſichts u Körpermaſſage
Einfachſte und leichteſte Handhabung An jede Steckdoſe oder
Lampenfaſſung der elettr Leitung anzuſchließen Pre s Mk 60

Elektrische Heizöten Elektrische Plätten
ERlektrische Kochnpparnte

Herrmann Gr Ulrichſtr 57
vorm Wilh Heckert

Max

d ie ſchönſtengälgſlen Helber Pleureusen

zu Fabritkpreiſen
Olenarinsstrasse 10 I

C L BlauBaumkuehenfabrik und
Konfitürenhandltung

Gegr 1843 Fernspr 117
Gr Ulrichstr 59empf in allerfelnst Oualität
aumkuchen und

Baumkuchennasen
Christstollen

Ersuche um rechtzeitige
Aufträge da sehon ötter
die Annahme am 20 Dez
geschlossen werden musste

Gek Schinken Pf 40 P

ff eberwurſt Pf 30 f
ff Gänſebruſt Pfd 50 Pf
diſche Cornedbeef Pfd 30 Pf

ganz aparter Geſchmack

Otto Gottschalk und Filialen

Abwaſchdare Kragen

Kl Boslin 2 I

Moderne

hafte I Ietel Serylee

in allen Preislagen

d A Heckert

ſSonder Angebot
für preiswerte

Weihnachts Einküufe
Modernste brauteide

Haltbarste Garantie Stoffe

i Seicle u Wolle
Schwarze Kostüme Seid

Air 25 MGarantſe Ware Mtr 280 M an
nappe Roden 9 10 11 12 Mtr
ganz besonders vorteuhbatt J

BRiuson Reste
schürzon Reste

Kleine seifen Reste fürSenleiten Binder Kragen
sohoner Pomoadours

Velvet t Blusen u Kleidehen
Atr l 20 M an

Velvet Resto sehr wohltfeil

Seidennaus

beort Sehvarzzenderger

Halle a Gr Steinstr 88
h

Appetit anregend
Mngen stärkendlk

Verduuung tördernd
sind meine

II

Alleipiger Fabrikant
Ottomar Brehmer

Einzelverksuf
Leipzigerstr 43und wo Plakateo aus hängen

Wollwasch Seitfe
Stück 20 Pfg

unentbehrlich zum Waſchen von
Golffacken Sportmützen Swegater

woll Unterzeug woll Strümpfen 2c
H Sohnee Nacht Gr Steinſtr 84

Probieren et
PanlusKuffer

garantiert für Reinheit u Güte

Walter Sonntag
Humboldtſtraße 14

Ecke Kronprinzeuſtraße
Beſtellungen frei Haus

Telephon 8039

Sammel u Verkaufsſtellen

von
zZigarrenköpfehen Kisten

Bändern u Staniol
zur Veſchaffung von Mitteln zur
WeihnachtsBeſcherung

für arme Waiſenkinder
SammelſtellenAdolf Möbius Ritterſtraße b I

Fr Künniger Laurentiusſtr 17
arl Gürtler Melanchthonſtr 44

Franz Müller Steinweg 11Curt Linke Steinweg 33
A Lützkendorf Triftſtr 22 a pt

Henn Goetheſtraße 2
Aßmann Markt 15ſ16

Moritz König Schillerſtr 39 p
b Sammel u Verkaufs

ſtellen
Eduard Kobert Gr Ulrichſtr 43
Carl Grecke Mansfelderſtr 60
Eruſt Lehmannu Leſſingſtr 38
ob g Mereburgerſtr 6

Max Mädicke Südſtraße 8
Wir bitten dringend um ſofortige

Ablieferung auch der kleinſt Poſten
von Zigarrenkbpfchen

Ein groger Poſtenlbanver iſt illig abzuge igarren
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